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Wertst« m

W Omdcii 
Römische Myserln,
in Germanien/ Wungarn/ 

eim/ Walmatien/ Kroatien/und Uclavonien rc.re. 
rtz»Wertzogin zu Msterreich; Hertzogin

iu Gurgund/ Uteyer / iWärnthen / Wrain / und Wür. 
temverg; Gräfin zu Wabspurg/ Wandern / Myrol/ 
Börtz/ und Wradisca; Wertzogm zu Uothrmgen / und 
Naar; Groß. Mertzogin zu Aoseana/ rc. re. i

Ntbietten all und jeden in Unserem Erb Hertzogthumd Lrakn bee- 
den Graffschafften Görtz/ und Oraäiic^, S tadt kmme,auiH 
denen Haubtmannschafften Tulmein /  und Flitsch befindlichen 

Herrschafften /  D orff und wrund-Obrigkeiten sowohl Geist.alS Wett- 
«chcn/ Hoch und Niederen Stands Persohnen/ wie auch ullen Städt- 
Und Märckten/ deren Bürgermeistern/und Richtern/ und sonst allen 
denen/ welchen diseS Unser gnädigstes l^ccnt zu lesen /  oder zu hören 
vorkommet/ Unsere Gnad ; Und geben euch hiermit gnädigst zu ver
nehmen : daß gleichwie Unsere Landes - Mütterliche Vorsorge ihre 
lvahre Beruhigung zu erreichen /  in so lang unfähig ist/bis in all und 
jeden Geistrund Weltlichen Angelegenheiten solche Verfassungen einge- 
sührrt seyn werden /  auö welchen vorzüglich die Beförderung der Ly
se GOtteS /  sodann aber das vollkommene Heyl /  und Wohlfahrt 
Unserer Länder ohnfehlbar entspringen muß /  also W ir auch sonder- 
yettlich auf die Erhaltung /  und Zunahm derer milden Stlfftungen 
Unsere gnädigste Fürstnnung gewendet /  und zum Behuf derer Uns

ftungS - Sachen allergnädigst ungeordneten (^vm-



mi^ion alhier zu Laybach obligenden axenäorum folgende- in Krasst 
eingelangt-Unserer Kays. König!. allergnädigsten Resolution äe ärico 
Wienn den 2ten diese- fürwehrenden Monath- M ay zu verordnen 
nöthig befunden haben; Als

Erstens: daß alle Geist-und Weltliche Obrigkeiten /  S tädte/ 
und Märckte/ wienichtminder alle purticulÄ!- PersohnenGeist-odet 
weltlichen Standes obersagt Unserer milden Stifftungs-Kommission 
in allen die milde Stifftungen betreffenden Anliegenheiten mit gründli
chen lutormationen/ wahren Auskünfften /  Einschickung derer an
verlangend die-fälligen und mehr dergleichen willfährigen De- 
zeigungen möglichst an Hand zu gehen/ und ihren in Sachen ausstel- 
lendcn Verfügungen nachzuleben gehalten: Jngleichen

Zweytens: von allen neu aufkommenden kencßcien/ oder an
deren milden Stifftungen Jhro Oommissoo die sthleinige Anzeige mit e 
allen Umbstäuden zuerstatten verbunden: Sodann

Drittens : jedegeistliche Obrigkeit schuldig seyn solle/nach allmah- 
lig vollendeter geistlicher V ilitatiou einenau-führlich-undstandhaffteN 
Bericht an mehr gemelte Oomisson abzugcben ob resJcÄu derer in ihren 
Vickri6b befindlichen milden Stifftungen all-und jedes LLä mentem bun- 
cl^torum beobachtet werde? Wiedann auch

Vierdtens: alle weltliche Obrigkeiten über die ihnen obliegende 
Erfillunq des an ihren Gülten hafftend perperuirlichen Oneri8 wie da 
ist die Lesung derer heiligen Messen /  und andere dergleichen fromme 
W illens-Meinungen/ bey wiederholter Kommission alljährlich be
wehrte Bescheinigungen /  umb solche in ihrem ^rotdocoH vormcrckeN 
zu können/ ohnnachbleiblich einzulegen; Und gleicher gestalten

Fünfftens: alle Abänderungen /  Vertausch-oder Übertragun
gen derer O-lpjrrllieN jener milden Stifftungen /  deren Obsorge io tc-w 
^oiri1ibn8nicht denen l^rcicoluren oblieget/ Jhro (^ommitlion ohn- 
fehlbar/ ^  lob wullicatis anzuzeigen haben.

W ir gebitten demnach all - und jeden eingangs erwehnten hieMtt 
alles Ernstes/daß ein jeder nach Gelegenheit seines Ambts /  und >g' 
risäiäUon allem deme /  was oben vorgeschrieben stehet /  sich gehor-
^  ...



famblich fügen /  und nachleben solle /  iminasseck andeme beschkehet Un» 
ser gnädigster W ill undMeinung. Geben in UnsemStadt Laybach 
den iz-M ay 1750.

Johann Seyfrid Graf 
von Herberstein.
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Anton v. Satzfeld.


